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Zwei Freunde: Harry Weil und Ivan Landauer  

 
Lebensdaten 

 
Ivan Landauer Harry Weil 

Geboren 1899 Geboren 1898 

Gemeinsame Schulzeit Gemeinsame Schulzeit 

1915 – 1917: Lehrzeit Blusenfabrik Leon Levy in 

Zürich 

 

1917: meldet sich während des 1. Weltkrieges 

freiwillig als Soldat in der österreichisch-ungarischen 

Armee 

1917: dient als Tiroler Kaiserjäger an der Front in den 

Dolomiten und wird verwundet. 

Ab 1931: Arbeiter in Regenmantelfabrik in der 

Schweiz 

Organist, Chorsänger, Religionslehrer in der Jüdischen 

Schule in Hohenems. Mithilfe im 

Gemischtwarenladen des Vaters, der 1933 stirbt. 

Mitbegründer des Hohenemser 

Arbeitergesangsverein „Nibelungenhort“ 

1934: Heirat mit Hulda Egli (Schweiz), die ein Jahr 

später verstirbt 

1932: Heirat mit Angelina Tavonatti, schon 1931 

Geburt des gemeinsamen Sohnes Harry Weil jr. 

1936 Tod seiner Mutter Nanette Landauer. Ivan 

übernimmt das Gasthaus 'Zur frohen Aussicht' in 

Hohenems. 

 

Lebt in Bregenz von einem kleinen 

Versicherungsgeschäft, engagiert sich für 

verschiedene Vorarlberger Vereine. Engagiert sich im 

Widerstand gegen den Austrifaschismus. 

1938: Nach dem sogenannten "Anschluss" muss Ivan 

das Gasthaus schließen. Er kann seine Schulden nicht 

mehr bezahlen. 

4. Juli 1938: Harry Weil schwimmt durch den Alten 

Rhein und flieht in die Schweiz. Sein Bruder Louis 

wird ins KZ Dachau deportiert und ermordet. 

Mai 1938: Erste Versuche, in die Schweiz auszureisen, 

erhält im August ein Visum im Schweizer Konsulat in 

Bregenz und flieht in die Schweiz. 

1939: Weiterreise nach Amerika, Niederlassung in 

Chicago, wo sein Bruder Jules lebt. 

Ab 30. September 1940: Internierung in Schweizer 

Arbeitslager, wo er als Koch arbeitet. Bemüht sich 

erfolglos um ein Visum und weiter emigrieren zu 

können.  

 

Juni 1942: er wird aus gesundheitlichen Gründen 

entlassen und stirbt am 6. März 1943 in Heerbrugg 

(CH) im Alter von 44 Jahren. 

 

 Nach 1945: Harry Weil versucht mit seiner Familie 

nach Vorarlberg zurückzukehren. Ihm wird die 

Rückgabe und Entschädigung von dern Behörden 

verweigert. Weil bleibt in Chicago. 

 1965 :Verleihung des Goldenen Ehrenzeichens der 

Republik Österreich für seine Verdienste als 

Exportleiter der Firma Rupp Käsle in Chicago 

 1970: Tod Harry Weils und Beerdigung am Jüdischen 

Friedhof in Hohenems 
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  Gemeinsame Schulzeit, Harry Weil (2. links hinten, Ivan Landauer: letzte Reihe rechts) 
  vor der Jüdischen Schule in Hohenems im Jahr 1910. 

 
 

 
 

   
  Harry Weil und die Hohenemser Schrammelkapelle, 1919. Harry Weil (Mitte, am Bass), Ivan   

  Landauer (2.v.l.) 
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Unterlagen zu Ivan Landauer 
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M3 

 
 

 



     

        

 
 

 

6 

M4 
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Unterlagen zu Harry Weil 
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M1, "Stellungnahme" Marktgemeinde Hohenems, 1949 
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M2, Verleihung des Goldenen Ehrenzeichens, 1965 

 


